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Die Alte Schule in Rothemann 
hat ihre besten Zeiten hinter 
sich: Das Dach ist marode, die 
Heizung aus den 80er Jahren, 
und die sanitären Anlagen 
müssen erneuert sowie der 
Brandschutz überholt werden. 
„Das Haus muss eigentlich 
grundsaniert werden“, sagt 
Ortsvorsteherin Barbara 
Klöppner. Insgesamt rechnet 
die Gemeinde Eichenzell mit 
1,5 Millionen Euro, die der 
Umbau kosten würde. Allein 
die Planung wird mit 48 400 
Euro veranschlagt.  

Diesen Posten möchte Ro-
themann gern aus dem Förder-
topf des Dorferneuerungspro-
gramms Rothemann und Wel-
kers bezahlen. Weil aber die 
Obergrenze des zuwendungs-
fähigen Gesamtinvestitions-
rahmens bereits erreicht wur-
de, haben sich die Gemeinde-
vertreter für eine Erhöhung 
starkgemacht. Ein entspre-
chender Antrag soll beim Land 
Hessen gestellt werden. „Es wä-
re gut, wenn wir die Kosten für 
die Planung über die Dorfer-
neuerung zahlen könnten“, 
sagt Bürgermeister Dieter Kolb 
(parteilos). Mit einer solchen 
Planung könne dann auch ab-
geschätzt werden, was an dem 
denkmalgeschützten Haus al-
les saniert werden muss.  

Erbaut wurde die Alte Schule 
1924/25 mit zwei Schulsälen 
und zwei Lehrerwohnungen. 
Das Gebäude wurde bis zur 
Auflösung der Volksschule Ro-
themann im Jahre 1973 als 
Schule genutzt. Danach diente 
es als Bürgerhaus und heute als 
Vereinshaus. „Wir haben einen 
Belegungsplan für die Alte 
Schule erstellt und festgestellt, 
dass das Gebäude doch stark 
frequentiert ist“, sagt Klöpp-
ner. Hauptmieter ist die Kol-
pingsfamilie, aber auch der 

Bund der Heimatfreunde Ro-
themann, der Gesangverein, 
die Messdiener, die Frauen-
gruppe und die Feuerwehr tref-
fen sich in den Räumen, eben-
so wie Seniorengruppen. Im 
Dachgeschoss gibt es einen Ju-
gendraum. Tanzgruppen la-
gern in dem Haus ihre Requisi-
ten und das Archiv, das zur 
1000-Jahr-Feier des Ortes ent-
standen ist, befindet sich in der 
Alten Schule.  

„Das Haus ist das Herz von 
Rothemann. Die Vereine, die 

sich dort alle treffen, sind un-
ser Pfund“, sagt Klöppner. Für 
sie steht deshalb außer Frage, 
dass die Alte Schule saniert 
werden muss. „Es muss was 
passieren, man kann das Haus 
ja nicht verfallen lassen.“ 

Rothemann und Welkers ha-
ben zusammen bereits 700 000 
Euro an Fördergeldern aus dem 
Dorferneuerungsprogramm 
bekommen. Allerdings ging 
ein Großteil – nämlich fast al-
les –  nach Welkers, wo damit 
zum Beispiel der Umbau des 

Bürgerhauses finanziert wur-
de.  

Rothemann erhielt lediglich 
etwa 15 000 Euro, die in die Sa-
nierung des Backhauses ge-
steckt wurden. „Ich kann ver-
stehen, dass im ersten Schritt 
Welkers zum Zug kam. Das war 
auf jeden Fall nötig. Ein biss-
chen enttäuschend ist es aller-
dings schon, dass für Rothe-
mann nichts übrig blieb. Des-
halb soll nun im zweiten 
Schritt Rothemann an der Rei-
he sein“, betont Klöppner.

Jetzt ist Rothemann an der Reihe
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Die Rothemanner wür-
den gern ihre Alte Schule 
sanieren lassen. Deshalb 
haben die Eichenzeller 
Gemeindevertreter be-
schlossen, eine Erhöhung 
der Fördergelder zu be-
antragen. 48 400 Euro 
sollen es sein. So viel kos-
tet allein schon die Pla-
nung der Sanierungs- 
und Umbauarbeiten.
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Dorferneuerung: Großteil des Geldes ging an Welkers / Antrag auf Erhöhung 

Die Alte Schule in Rothemann ist sanierungsbedürftig.  Foto: Daniela Petersen

Zum ersten Mal in Deutsch-
land ist Annie Reid. Die 21-Jäh-
rige kommt aus New York und 
ist seit Samstag in Fulda. „Ich 
will wissen, was in Fulda los ist 
und die Geschichte der Stadt 
kennenlernen“, erklärt sie auf 
Englisch. Sie freut sich außer-
dem, neue internationale 
Freundschaften zu schließen.  

Das will auch Kyung Ran aus 
Korea. Die 22-Jährige möchte 
die „Stadt erkunden und ent-
spannen“, sagt sie. Auch sie ist 
zum ersten Mal in der Barock-
stadt und freut sich, die Fuldaer 
Studenten kennenzulernen.  

Besonders an der Politik ist 
Dilshod Akbarov interessiert. 
Das Land sei fest in Europa ver-
ankert und politisches Vorbild. 
„Außerdem interessiert mich, 

wie Deutschland mit den 
Flüchtlingsströmen umgeht 
und wie die Geflüchteten hier 
integriert werden“, sagt der 23-
Jährige aus Usbekistan. Er lebt 
in einer deutschen Gastfamilie, 
mit der er gerne viel Zeit ver-
bringen will. „Ich kann vieles 
von ihnen lernen, besonders 
die Sprache“, freut er sich. 

Der Deutschstudent Gareth 
Goans aus Pennsylvania kennt 
Deutschland schon sehr gut, 
denn er hat für einige Monate 
in Jena studiert und weiß: 
„Deutschland ist einfach wun-
derschön.“ Der 26-Jährige inte-
ressiert sich besonders für die 
Menschen hier, „denn in Ame-
rika gibt es viele stereotype Leu-
te, das ist hier anders“, sagt er.  

OB Heiko Wingenfeld freute 

sich, dass fast doppelt so viele 
Studenten wie im Vorjahr nach 
Fulda gekommen sind und be-
grüßte sie auf Englisch. Auch er 
erinnere sich noch gut an seine 
Zeit in Südafrika und Frank-
reich und die tollen Erfahrun-
gen, die er dort als Student ge-
macht hat. Er wünschte den 
Gästen gute Eindrücke und vor 
allem Freunde aus der ganzen 
Welt. „Außerdem könnt ihr aus 
der Mitte Deutschlands das 
ganze Land bereisen und ken-
nenlernen“, sagte Wingenfeld. 

Und das werden die Studen-
ten auch machen: Neben den 
Seminaren und Deutschkursen 
geht es für sie nach Berlin,  
Würzburg, Kassel, Weimar, auf 
Point Alpha und die Milseburg, 
erklären die Organisatoren und 

Koordinatoren der Hochschu-
le, Professor Thomas Schittny 
und Judith Geissler. Besonders 
sei in diesem Jahr, dass 20 Gast-
familien die Studenten bei sich 
aufnehmen. Das sei in den Vor 
Jahren nicht so gewesen. „Sie 
können die deutsche Sprache 
und die Kultur so sehr gut ken-
nenlernen“, sagte Schittny. 
Aber nicht alle wohnen in Fa-
milien: Manche sind in Wohn-
heimen oder Wohngemein-
schaften untergebracht. 

Nach einer Schlossführung 
ging es für die Gäste zum Ken-
nenlernen in die Wiesenmühle 
– zuvor wurde noch im Stadt-
schloss mit Wingenfeld auf die 
Zeit in Fulda angestoßen. 

Stadt erkunden, Sprache lernen, Freunde finden
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Den Sommer in Fulda ge-
nießen, neue Freunde fin-
den und die deutsche 
Sprache lernen: 81 junge 
Menschen aus 18 Ländern 
sind für vier Wochen zu 
Besuch in Fulda, um an 
der Internationalen Som-
merakademie der Hoch-
schule zu studieren. Ges-
tern begrüßte sie Ober-
bürgermeister Dr. Heiko 
Wingenfeld (CDU) im 
Stadtschloss.
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Heiko Wingenfeld begrüßt Studenten der Sommeruniversität im Stadtschloss

FULDA Besondere Veranstal-
tung in ungewöhnlichem Am-
biente: Die drei Fuldaer Alt-
OBs Dr. Wolfgang Hamberger, 
Dr. Alois Rhiel und Gerhard 
Möller (alle CDU) lesen am 
Montag, 10. Juli, am Frauen-
berg aus ihrem Buch „Unsere 
Jahre – Unser Fulda“, das im 
vergangenen Jahr in Parzellers 
Buchverlag erschienen ist.  

Die Lesung beginnt um 19 
Uhr und findet im Chorge-
stühl hinter der Orgel statt. Zu-
vor besteht um 18 Uhr die 
Möglichkeit, am Vespergebet 
der Franziskaner teilzuneh-
men. Pater Claudius bietet zu-
dem um 18.30 Uhr eine kleine 
Führung an. Die Lesung kostet 
keinen Eintritt, Spenden kom-
men dem Projekt „Zukunft 
Frauenberg“ der St.-Antonius-
Stiftung zugute. Einzelne Plät-
ze sind noch frei. Anmeldun-
gen werden unter (06 61) 1 09 
52 21 oder per E-Mail an t.bra-
ehler@frauenberg-fulda.de 
entgegengenommen.  

Das Buch „Unsere Jahre – 
Unser Fulda“ ist eine Samm-
lung von Kolumnen, die Ham-
berger, Rhiel und Möller in un-
serer Zeitung geschrieben ha-
ben. Das Buch ist in den Ge-
schäftsstellen von Fuldaer Zei-
tung und Hünfelder Zeitung 
erhältlich und wird bei der Le-
sung auch verkauft.  zen

Auf Frauenberg

Alt-OBs lesen  
hinter der Orgel 
aus ihrem Buch

TERMINE
Anonyme Alkoholiker Fulda. 
Meeting heute, Mittwoch, 20 
Uhr, Am Ziegelberg, Petersberg. 
Borderlineselbsthilfegruppe-Ful-
da. Treffen jeden Mittwoch von 
18 bis 20 Uhr, Am Aschenberg-
platz 14-16, 36039 Fulda. Infos 
unter Telefon (06 61) 2 51 40 80 
oder per E-Mail an. borderline-
selbsthilfegruppe-fulda@gmx.de 
Ansprechpartner: Nicole Wehow-
sky. 
Diabetikerselbsthilfegruppe 
„Pen trifft Pumpe“. Erfahrungs-
austausch mit Diabetikerbera-
ter, heute, Mittwoch, 5. Juli, 19 
Uhr, Künzeller Stuben, Gemein-
dezentrum Künzell, Halweg 32-
36, Künzell.  
Deutsche Ilco, Gruppe Alsfeld – 
Lauterbach – Fulda. Treffen am 
Samstag, 8. Juli, 14.30 Uhr, Jä-
gerhof Maar, Lauterbach.  
Geflügelzuchtverein Fulda. Mo-
natstreffen am heutigen Mitt-
woch, 5. Juli, 20 Uhr, Gasthof 
Harth, Fulda-Kohlhaus. 
Imkerverein Fulda. Monatsver-
sammlung, Donnerstag, 6. Juli, 
19 Uhr, Vereinsheim, Niesig. 
Rotkreuz-Rentner. Treffen am 
Donnerstag, 6. Juli, um 15.30 
Uhr im Biergarten Gasthaus 
Ebersburg. mehr BilderE-PAPER

DIE IHK informiert Interessier-
te am heutigen Mittwoch, 5. 
Juli, von 13.30 bis 16.30 Uhr in 
der Heinrichstraße 8 in Fulda 
zum Thema Existenzgrün-
dung. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. Anmeldung bei Sa-
brina Kümmel-Naderer unter 
Telefon (06 61) 2 84 15.
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Oberbürgermeister Heiko Wingenfeld (unten Mitte) begrüßte die 81 ausländischen Studenten in Fulda.  Foto: Lisa Laibach


